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die meiſten proteſtantiſchen regeten und einige nahmhafte
unter den katholiſchen haben die negirende Meinung nicht ohne
Geſchick vertheidigt; als Hauptgrund ird Afur angegeben, daß
der Heiland doch unmöglich die Entweihung ſeines 0  eL Leibes
und Blutes ſelbſt zulaſſen konnte und daß Ju  das hiermit Ui
bloß das Sacrament unwürdig empfangen Atte, ſondern daß
CT auch zum rieſter, Biſchofe von e

ſus geweiht borden wäre,
er, der doch ein Werkzeug des Teufels war.) ber der
Heiland zuließ, daß Udas 4  ihn 5 ſchmählichen Kreuzestode Aus⸗

ieferte und von den Udt  en und römiſchen ergen ſich Schimpf
aller Art nthun ließ, o darf 8 uns doch nicht befremden, daß
CT auch die En  eihung ſeines ſakramentalen Leibes und Blutes
zuließ; Udas iſt der roto aller unwürdig communiciren—
den Laien und ſacrilegiſ celebrirenden Prieſter. — Eine wiſchen
beiden uſi

en gleichſam vermittelnde Meinung hat Haneberg auf
geſtellt,?) indem Udas zwar die Hoſtie genoſſen, aber ſich ſchon
entfern hätte, Als das lut gereicht wurde.

Bedingungen SUur Erhugnuh „Her Nreusweg-Ablässe.“
Ui P Urhan Oberlechner E' In Enns

II Gehöriger Beſuch des Kreuzweges.
m die bielen Abläſſe ù gewinnen, iſt ferners noth

wendig, daß der Kreuzweg In gehöriger eiſe beſucht werde.
ES er  E ſich v bon ſelbſt, daß zur Gewinnung der

Vgl. insbeſ. Langen 165 egg Erkl. d. Luk. Ey.
Bd 244, auch Maßl Matth. Bd ſeiner Erkl. Schr
220. Kiſtemaker 223 not.

Eine ſonderbare nſicht hat hon Theophylakt (zu
26, 20) gekannt, Judas habe aus dem 2 getrunken, hingegen

die Euchar Uunter der Geſtalt des Brodes uin die Taſche geſteckt und zur
Verſpottung den Hohenprieſtern mitgeno milen Auch nach den etr. der gottſ.
K mmerich hat Judas die Euch empfangen.
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Kreuzwegabläſſe ne der Meinung, die Abläſſ gewinnen 3u
wollen, auch der Status gratiae nothwendig iſt Als orbe  7  —
eitung zUum Beſuche des hl Kreuzweges eignet ſich deßhalb vorzüg
lich ein Akt vollkommener Reue Insbeſondere ird dann ⁷

ordert, daß man die 14 Stationen nach einander
heſuche, daß ſi e ohne moraliſche er
brechung beſuche, — und daß 0  *  E das Leiden
eſu betrachte.

1. Die Stationen des Kreuzweges müſſen nacheinander
beſucht werden. Iun frommer, über da Meer gekommener
Pilger verläßt in Jeruſalem. die Pilgerherberge, die VIA
dolor0osa 3uU beſuchen und die Abläſſe 3U gewinnen, we die
Päpſte dieſem frommen Beſuche verliehen Aben Er kommt
zur Stelle, ein der Palaſt des Pilatus geſtanden, nd wo

dem eilande das Todesurtheil geſprochen worden iſt Da
bleibt nun der Pilger das Lr Mal tehen ¹⁰ prima, erſtes
Stillſtehen, erſter Standort), und medititir 44*  ber den Ungerechten
Urtheilsſpruch des ſchwachen Landpflegers. Nach einiger Zeit
etzt ſeine Schritte auf der VIA dolorosa wieder fort, und
kommt bald an die Stelle, wo dem eilande das 22 reuz
aufgeladen worden iſt Hier bleiht der Pilger 3Uum weiten
Male betrachtend ſtehen (Statio secunda.) Dann geht CT wieder
weiter und erreicht den Ort, wo der eilan zUm erſten Male
Unter der Kreuzeslaſt 3u Boden ank. Da hält CTI zUum ritten
Male ſtill (Statio tertia) und erwägt den ſchmerzlichen Fall des

Herrn. Und ſo ſetzt der Pilger ſeinen frommen ang auf der
VIA dolorOs. fort, hält bei den folgenden, an einen beſonderen
Leidensmoment des kreuztragenden Heilandes erinnernden Stand  7
brten ſtill, und kommt ach dem neunten andor an das 9or
der Grabkirche, Iun welcher Er ann die fünf noch übrigen and
Orte des Kreu beſucht Gerade ſo, wie dieſer Pilger,
muß eS der fromme Chriſt machen, CEL in einer irche,
Kapelle 4 den Beſuch des Kreuzweges mit Gewinnung der Ab⸗
läſſe vornehmen will Anfangend bei der erſten Station muß CEu
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den ganzen Kreuzweg dbon Station Atton durchgehen, mn
dem CTU bei jeder derſelben betrachtend etwa hält

Dieſesiſt die regelgerechte Ind von der 11
ge  0  e Art der Beſuch ung deS heil Kreuzweges

Dieſes Gehen von Mer dAtton zur anderen erläßt die
Kirche Nul dann, veunn 5 Jemandem egen körperlicher Gebrech
lichkeit nicht mögli Iſt oder venn 5 wegen der enge des an⸗

weſenden Volke  O, oder der Beſchränktheit des Raumes nich 9E
ſchehen kann, bder adurch lne Störung der Andacht An  —
derer verurſach würde.

In ſolchen Falle kann derjenige, welcher die Kreuz⸗
wegandacht verrichten will b9 1 ſeinem Stuhle oder an ſei—
Nem Standorte verbleiben, muß aber n o  wendig bei jeder
neuen Station Bewegung de Körpers machen, etwa ſo, daß
CTr au und wieder niederknieet oder
Kniebeugung ma und enn löglich CEinen lick auf die be
treffende Atton 11 leſe kleine körperliche Bewegung ſoll
den Gang vbon O  tation 3U Station verſinnbilden, auch Erniger⸗
maſſen Cln Afur ſein, und iſt nach mehreren Entſchei
dungen der V Congregation der Abläſſe (COnditio qud

Maurel chreibt dießbezüglich uu ſeinem dbon der Con-
gregatio indulg approbirten Cke „Die er (Bedingung) iſt
„wirklich alle Stationen 3u beſuchen, ohne auch nur Eelnne 3U über—
„gehen muß ſich alſo bei jeder Station erheben, den Platz
„we  eln und von QAtton zur andern gehen, es ſei denn
„man könne 4u5 körperlicher Schwäche, oder wegen des be
„ſchränkten Raumes und der Volksmenge dieſen kurzen und
„frommen Gang nicht machen. In dieſem Falle genügt Es, Elne

„kleine Bewegung 3U machen und ſich gegen die folgende Station
I3u wenden leſe fromme Uebung iſt IM Kleinen die Pilger⸗
„fahrt des Kreuzweges 3 Jeruſalem Man beachte oh daß
5⁷MN den Fällen, wOo 8 I möglich iſt dbon Clner Station zur
„anderen 3u gehen die Dekrete der Congregation immerhin
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„gend Enne ewegung aliquem COTPOTIS motum) vor  reiben
II Aufl , 149

Für die gemeinſchaftliche Kreuzwegandacht, welche an vielen
Orten, beſonders während der Faſtenzeit gehalten wird, iſt
die ode des Leonard Portu Mauritio ſehr 3U mpfeh
len, Nach welcher der Vorbether von atton — Atton geh
und bei jeder die betreffende Meditation e während die übri  3

Dieſe Methode üſtgen Theilnehmer ihren Plätzen leiben
auch von der al Congregation der E durch Dekret vom

5  Uli 1757 begutachtet worden Aber auch nach dieſer
Methode muß kleine körperliche ewegung von den eil  7
nehmern, welche Mu ihren Plätzen eiben, bei jeder Station E·
macht werden. Daß der orbeter bei den Stationen nieder-
nieen oder Kniebeugung machen ſolle, iſt nicht gebothen,
verbothen aber auch nicht

Der gehörige eſu des Kreuzweges muß ohne *
liſche Unterbrechung gemacht werden indulg Dez 1857
Unzuläſſig iſt CS demnach, den eſu des Kreuzweges ſtückweiſe
3u machen, Vomittags nen Thei desſelben und Nach
mittags den anderen edoch wird während der
Kreuzwegandacht vorgenommene anderweitige religiöſe Uebung nicht
als moraliſche Unterbrechung angeſehen, daß e  V
mand nachdem CTL Clulge Stationen beſucht der heil
beiwohnen, beichten, die heil Communion empfangen, die Predigt
hören dgl dann gleich wieder die Kreuzwegandacht fortſetzen
fann So rkärte ausdrückli die hl Congregation der Abläſſe
duf Ufrage des Biſchofes von Camerino N 16 Dez 1760

Endlich wird ur gehörigen Beſuchung des Kreuzweges
erfordert daß man CU das Leiden Je

ſu etrd  E, und
jeder nach ſeiner perſönlichen Fähigkeit In der von Clemens
XII anl I 1731 gegebenen —

uſtruktion heißt S

7 enügt auch UNul kurz das Leiden Unſeres Herrn 3U be
„trachten, was unerläßliche Bedingung zur Gewinnung der
„Abläſſe iſt für die einſachen Gläubigen aber hinreichend
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„nach threr Fähigkeit auf irgend eine eiſe aAn 8 Leiden
77

hriſti 3 denken.“ (E6 iſt demnach die Betrachtung des
Leidens Jeſu guu Gewinnung der Kreuzwegabläſſe ebenfalls eine
Conditio, sine gua

bh ieg 5 nahe und iſt auch Wunſ der irche, daß
dieſe Betra  ung ich vorzüglich auf die ur die Stationen
dargeſtellten Leidensmomente des Herrn richte, indulg. 16

Febr 1839, und das ſollen die im Betrachten nehr geübten
Chriſten auch un Für die einfachen Gläubigen, für die im
Betrachten weniger Geübten, enügt 8 jedo immerhin, venn

ſie „nach ihrer Fähigkeit auf irgend eine elſe an a8 Leiden
Chriſti denken.“ Die Dauer dieſer Betrachtung iſt dem fer
und der verfügbaren Zeit des Beſuchenden überlaſſen: 7 9e
nügt, auch Urz das Leiden Unſeres Herrn 3u betrachten.“

Die löbliche Gewohnheit, bei jeder Atton ein „Vater
Unſer und „Gegrüßt El du Mariad mit den Ver
ikeln „Wir beten dich an und „Erbarme dich unſer
U eten, oder Erwägungen QAQus einem Buche 3 leſen, iſt nicht
vorgeſchrieben, er auch nich verpflichtend, wird jedoch von
der Congregation der Abläſſe H ehr eilſam empfohlen 16 Febr
1839 enſo eſteh keine Verpflichtung und auch nicht ein
der hl. Congregation, am Schluſſe des Kreuzweges, penn Nran ihn
aAn Orten, CL kanoniſch Erri iſt, beſucht, noch „Vater

U hetenunſer“ und „Ave Maria“ mit „Gloria Patri

Raätholische Mausbücker Aind ein wichtiges Dästorations⸗

WII Profeſſor oOoe Schwarz N Lin
II

Die hriſtlichen Hausbücher haben beſonders heutzutage eine
eminente Wichtigkeit Iu Anſehung CT ſchlechten Preſſe, der 9e
genwärtigen Schulzuſtände und der ſinkenden häuslichen Zucht


